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1 Berichterstattung 
 

1.1. Ergebnis 
 

1.1.1. Zusammenfassung 

Bei einem Aufwand von CHF 8'728'382.07 und einem Ertrag von CHF 9'399'316.89 schliesst die 

Jahresrechnung 2020 der evangelisch-reformierten Kirchgemeinde Köniz mit einem Ertragsüber-

schuss von CHF 670'934.82 ab. Gegenüber dem Budget, welches von einem Fehlbetrag von CHF 

462'000 ausging, schliesst sie damit um CHF  1'132'934.82 besser ab als geplant. 

Das unerwartet positive Ergebnis ist grösstenteils auf einmalige Sondereffekte zurückzuführen: 

− Auflösung der Rückstellung für Steuerteilungsrisiken von CHF 1'000'000.00. 

Im Jahr 2017 wurde aufgrund stark schwankender Steuererträge bei den juristischen Personen 

eine Rückstellung für Steuerrisiken gebildet. Bis heute haben sich diese Risiken nicht konkreti-

siert, sodass in Abstimmung mit der Revision und in Anwendung der Rechnungslegungsgrund-

sätze HRM2 die Rückstellung aufgelöst wird. Es ist zu betonen, dass dies eine rein buchhalteri-

sche Transaktion ist, ohne Auswirkungen auf die Liquidität. 

− Buchgewinn aus dem Verkauf Flora-Stucki-Haus von CHF 119'230.00. 

Zusätzlich zum Buchgewinn war die Neubewertungsreserve auf dieser Liegenschaft von CHF 

167'079.00 aufzulösen. 

− Nicht budgetierter Ertrag Bundessteuer von CHF 91'271. Aufgrund der letzten Steuergesetzrevi-

sion erhielten die Kirchgemeinden 2020 erstmals Anteile an der Bundessteuer. 

Neben dem Ertragsüberschuss werden zusätzlich dem Eigenkapital zugewiesen: 

− Bildung finanzpolitischer Reserven. 

Die Rechnungslegung HRM2 schreibt vor, finanzpolitische Reserven zu bilden, wenn Ertrags-

überschüsse erzielt werden, und zwar maximal in der Höhe der Differenz zwischen Nettoinvesti-

tionen und ordentlichen Abschreibungen. Für 2020 beträgt die Zuweisung CHF 411'208.40, dazu 

kommen CHF 131'259.85 als Nachtrag aus dem Jahr 2019.  

− Erhöhung Spezialfinanzierung Verwaltungsvermögen.  

Der gute Rechnungsabschluss erlaubt eine höhere Einlage in die Spezialfinanzierung für zu-

künftige Abschreibungen auf Immobiliensanierungen. Der Kirchgemeinderat beantragt der Kirch-

gemeindeversammlung eine Einlage von CHF 650'000.00 statt wie budgetiert CHF 285'500.00 

(siehe Nachkredite). 

 

1.1.2. Ergebnis der Erfolgsrechnung 

Die Budgetvorgaben wurden insgesamt sehr gut eingehalten und die verfügbaren Mittel sorgfältig 

eingesetzt. Von den total 230 Buchhaltungskonten weisen 49 Konten Kreditüberschreitungen von 

CHF 1’152201.51, 26 Konten Mehrerträge von CHF 1'730'899.76, 26 Konten Mindererträge von 

CHF 161’082.87 und 112 Konten Minderaufwendungen von CHF 715'319.44 aus. Insgesamt ent-

spricht das der erwähnten Besserstellung von CHF 1'132'934.82. 

Neben der Auflösung der Steuerrückstellungen basiert die Besserstellung gegenüber dem Budget 
im Wesentlichen auf folgenden Tatsachen: 

− Der Gesamtsteuerertrag übersteigt den Planwert von CHF 7'300'000.00 vor allem wegen über-
durchschnittlich hohen Grundstückgewinnsteuern um CHF 290’033.60 und das obwohl der Steu-
erertrag der Juristischen Personen um CHF 157'735.00 geringer ausfiel.  

− Aufgrund der letzten Steuergesetzrevision, wurden im Jahr 2020 den Kirchgemeinden erstmals 
Anteile von Bundessteuern gutgeschrieben, für die KG Köniz in der Höhe von CHF 91'270.75. 
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− Positiv wirkte sich auch der Verkauf des Flora-Stucki Hauses aus, weil neben dem Verkaufsge-

winn von CHF 119'230.00 auch die mit der Einführung von HRM2 gebildete Neubewertungsre-

serve von CHF 167'079.00 aufgelöst werden musste. 

− Wesentliche Auswirkungen hatte zudem auch die Corona-Pandemie, weil auf viele Aktivitäten 

verzichtet werden musste, was zu beachtlichen Minderaufwendungen führte 

 

Aufwand 

Von den 49 Aufwandpositionen, mit Mehraufwendungen/Kreditüberschreitungen, weisen 15 eine 

Überschreitung von mehr als CHF 5'000 aus, wobei die wesentlichsten folgende Bereiche betreffen: 

Bezeichnung Betrag Begründung 

Konto 3502.3052.01 

Honorare Beratungen, Gutachten, 

Expertisen 

  45'351.56 

Kosten der Geschäftsleitung im Mandatsver-

hältnis, für die Zeit vom 01.09.2019 bis zum 

31.01.2020 Überbrückung der Vakanz (Nach-

kredit KGR von CHF 43'000). 

3502.3052.01 

Pensionskassenbeiträge 
  32'033.45 

Folge von höheren Beiträgen für ältere Mitar-

beitende. Zudem waren die Beiträge zu tief 

budgetiert worden. 

3502.3894.01 

Zusätzliche Abschreibungen 
542‘468.25  

Gemäss den Vorschriften von HRM2 muss mit 

der Differenz zwischen den ordentlichen Ab-

schreibungen und den Nettoinvestitionen eine 

finanzpolitische Reserve gebildet werden (CHF 

411'208.40). Hinzu kommen die CHF 

131'259.85 von 2019, die nachträglich der Re-

serve zugewiesen werden müssen. 

3502.3133.01 

Nutzungs- und Betriebsaufwand 

Informatik 

20'765.27 

Der Mehraufwand ist die Folge der komplexen 

und dezentralen Struktur der Kirchgemeinde. 

(Zum Teil wird er durch den Minderaufwand im 

Software-Unterhalt kompensiert.) 

3503.3510.01  Einlage  

in Spezialfinanzierung VV 
364'500.00 

Da die Entwicklung des Finanzhaushaltes prob-

lematisch bleiben dürfte, sind Mittel zum Aus-

gleich von zukünftigen finanziellen Engpässen 

bereitgestellt werden. Mit der Spezialfinanzie-

rung «Liegenschaften des Verwaltungsvermö-

gens», steht ein Instrument zur Verfügung, mit 

dem der zukünftige finanzielle Handlungsspiel-

raum verbessert werden kann. 

Diesen Mehraufwendungen stehen Minderaufwendungen in 112 Konten mit insgesamt  

CHF 715'319.44 gegenüber, wobei die folgenden Konten deutlich besser abschliessen: 

Bezeichnung Betrag Begründung 

3502.3010.01  

Löhne Verwaltungs- und Betriebs-

personal 

- 32'217.05 
Zur Hauptsache die Folge der Neuaufteilung 

der Lohn-Verbuchung. 

3502.3010.03  

Löhne Stellvertretungen 
- 75'782.95 

Folge von weniger Personalausfällen, weniger 

Aktivitäten und Gottesdiensten.  

Zudem wurde die Vakanz in der Geschäftslei-

tung im Mandatsverhältnis überbrückt. 

3502.3050.01   

Sozialversicherungsbeiträge 
 - 55'192.75 

Zu hoch budgetiert. Zudem gingen höhere EO-

Gutschriften ein als erwartet. 

3502.3181.01 

Tatsächliche Forderungsverluste 
  - 25'556.41 

Erfreulicherweise gab es weniger Forderungs-

verluste. 
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3502.3706.01 

Kollekten mit Zweckbestimmung 
 - 59'955.22 

Folge von wesentlich weniger Gottesdiensten 

mit weniger Besuchenden (dem Minderauf-

wand steht ein Minderertrag in gleicher Höhe 

gegenüber). 

3511.3195.05   

Seniorenarbeit KK Mitte 
- 33'614.49 

Wegen der Corona-Pandemie konnten die ge-

planten Seniorenferien nicht durchgeführt wer-

den  

 

Nach Sachgruppen aufgeteilt präsentiert sich der Aufwand wie folgt: 

 

 
 

Ertrag 

Wie erwähnt führte die Auflösung von Steuerrückstellungen um 1 Mio. Franken zu einem ausseror-

dentlichen Ertrag. 

Der Gesamtsteuerertrag (Fiskalertrag ohne Auflösung der Rückstellungen) fällt um CHF 290'033.60 

höher aus als geplant. Der Steuerertrag der Natürlichen Personen, übertrifft vor allem wegen höhe-

ren Grundstückgewinnsteuern das Budget um CHF 447'768.60 auf CHF 6'747'768.60. Dem gegen-

über verfehlt der Steuerertrag der Juristischen Personen mit CHF 842'265.00 den Budgetwert um 

CHF 157’735.00.  

Erstmals wurden 2020 als Folge der Steuergesetzrevision, Anteile von Bundessteuern an die Kirch-
gemeinden ausgerichtet. Für die Kirchgemeinde Köniz ergab das einen Betrag von 
CHF 91'270.75. Positiv wirkte sich auch der Verkauf des Flora-Stucki Hauses aus. Bei einem Ver-
kaufserlös von CHF 410'000.00 resultierte ein Verkaufsgewinn von CHF 119'230.00. Zudem musste, 
den Vorschriften von HRM2 entsprechend, die seinerzeit gebildete Neubewertungsreserve von CHF 
167'079.00 aufgelöst werden. 

Neben dem höheren Steuern der Natürlichen Personen (CHF 447'768.60) wurden Mehrerträge von 

rund CHF 576‘000.00 realisiert. Die wichtigsten präsentieren sich wie folgt: 

Bezeichnung Betrag Begründung 

3502.4896.01   

Entnahme aus Neubewertungsre-

serve 

 167'079.00  

Auflösung der mit der Einführung von HRM2 ge-
bildeten Neubewertungsreserve beim Verkauf 
des Flora-Stucki-Hauses. 

Personalaufwand; 
4’235’586; 48.38%

Sachaufwand; 
1’572’387; 17.96%Abschreibungen; 

11’946; 0.14%

Finanzaufwand; -13’280; -
0.15%

Einlagen Spez.ifinanzierung; 
660’681; 7.55%

Transferaufwand; 
1’608’283; 18.37%

Durchlaufende Beiträge; 
110’310; 1.26%

Ausserordentlicher 
Aufwand; 542’468; …

Aufwand
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3502.4411.41  

Gewinn Verkauf Flora-Stucki-Haus 
 119‘230.00  

Gewinn aus dem Verkauf des Flora-Stucki-Hau-

ses. 

3502.4600.01  

Anteil an Bundessteuererträgen 
91'270.75  

Aufgrund der letzten Steuergesetzrevision, wur-

den im Jahr 2020 den Kirchgemeinden erstmals 

Anteile von Bundessteuern gutgeschrieben. 

3502.4260.01  

Rückerstattungen  
 24‘511.42  

Höhere Rückerstattungen für den heilpädagogi-

schen KUW, welcher zum Teil durch andere 

Kirchgemeinden und refbejuso mitgetragen wird. 

Zudem Rückerstattung von Entschädigungen 

durch die Gemeinde Köniz für die Hauswartung 

im Ritterhuus. 

 

Diesen Mehrerträgen stehen Mindererträge von knapp CHF 319’000 gegenüber. Die wichtigsten Po-

sitionen sind folgende: 

Bezeichnung Betrag Begründung 

3502.4707.01  

Kollekten mit Zweckbestimmung 
- 59'955.22  

Als Folge der Corona-Pandemie konnten wesent-

lich weniger Gottesdienste mit weniger Besuchen-

den gefeiert werden, mit der Folge, dass die Kol-

lekten-Erträge stark einbrachen. 

3503.4472.11 

Benützungsgebühren Mitte 
- 19'971.00  

Folge von Corona bedingten Verzichten auf Raum-

benutzungen durch Dritte. 

3511.4260.05  

Rückerstattungen Seniorenarbeit 

Mitte 

- 32'372.00  

Folge des Corona bedingten Verzichtes auf die 

Seniorenferienwoche. (Diesem Minderertrag steht 

ein Minderaufwand in Konto 3515.3195.05 „Senio-

renarbeit“ gegenüber). 

 

Nach Sachgruppen aufgeteilt präsentiert sich der Ertrag wie folgt: 

 
 
 

  

Kirchensteuern NP; 
6’747’769; 67.01%

Kirchensteuern JP; 
1’842’265; 18.29%

Entgelte; 
119’808; 1.19%

Finanzertrag; 
319’125; 3.17%

Transferertrag; 
92’962; 0.92%

Durchlaufende Beiträge; 
110’310; 1.10%

Ausserordentlicher Ertrag; 
167’079.00; 1.66%

Ertragsüberschuss; -
670’935; -6.66% Ertrag
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1.1.3. Budget und Steueranlage 

Das Budget für das Jahr 2020 wurde an der Kirchgemeindeversammlung vom 27. November 2019 

wie folgt beschlossen: 

1. Das Budget für das Jahr 2020, welches bei einem Aufwand von CHF 8'291'500.00 und einem 

Ertrag von CHF 7'829'500.00 mit einem Aufwandüberschuss von CHF 462'000.00 abschliesst, 

wird genehmigt. 

2. Die Kirchensteueranlage wird auf das 0,21-fache der gesetzlichen Einheitsansätze festgelegt. 

 

1.1.4. Investitionsrechnung 

Von den geplanten Investitionen in der Höhe von CHF 448‘500.00 wurden 2020 Projekte im Umfang 

von CHF 423‘154.40 realisiert. Die Sanierung des Wöschhuus-Daches (CHF 46'910.90) in Köniz, 

das Vorprojekt «Minimalisierung KGH Niederscherli» (CHF 55’240.60) und der Ersatz der Elektro-

verteilung im KGH Spiegel (CHF 18'292.55), konnten im Bereich Infrastruktur abgeschlossen wer-

den. Mit Kosten von CHF 30'426.65 wurde auch das Projekt Migration Windows 10 im Bereich der 

Verwaltung abgeschlossen. Insgesamt verursachen diese abgeschlossenen Projekte Abschreibun-

gen in der Höhe von CHF 11'946.00. 

 

1.1.5. Bilanz 

Aktiven  

Die Aktiven erhöhen sich um CHF 664'857.81 auf CHF 9'551'112.33. Hauptverantwortlich dafür sind 

die Zunahmen des Finanzvermögens mit CHF 253'116.74 und des Verwaltungsvermögens mit  

CHF 411'208.40. 

 

Passiven 

Die Passiven erhöhen sich nach Verbuchung des Ertragsüberschusses von CHF 670'934.82 eben-

falls um CHF 664’857.81 auf CHF 9'551'112.33. Neben der Reduktion des Fremdkapitals um CHF 

1’031'466.26 auf CHF 841'096.98, ist dafür die Zunahme des Eigenkapitals um insgesamt  

CHF 1'696’324.07 auf CHF 8'710'015.35 hauptverantwortlich. 

 

1.1.6. Nachkredite 

Einlage in die Spezialfinanzierung Liegenschaften des Verwaltungsvermögens 

Als Folge der Corona-Pandemie und dem Wegzug von massgebenden Juristischen Personen wird 

die Entwicklung des Finanzhaushaltes in den nächsten Jahren problematisch bleiben. Ein Teil der 

Steuerrückstellungen soll deshalb für den Ausgleich von zukünftigen finanziellen Engpässen bereit-

gestellt werden. Mit der Spezialfinanzierung Liegenschaften des Verwaltungsvermögens, steht ein 

Instrument zur Verfügung, mit dem der zukünftige finanzielle Handlungsspielraum verbessert werden 

kann. Der Kirchgemeinderat beantragt deshalb einen Nachkredit von CHF 364'500.00, für eine zu-

sätzliche Einlage in diese Spezialfinanzierung. Zusammen mit dem Budgetkredit von CHF 

285'500.00 beträgt die Nachkreditbewilligung CHF 650'000.00. 

Total Nachkredite/Kreditüberschreitungen bei Rechnungsabschluss    1'152’201.51 

- Vom Kirchgemeinderat im Rechnungsjahr bewilligte Nachkredite 127'660.00       

‘- Vom Kirchgemeinderat bewilligte und tatsächlich verwendete Nachkredite         67'700.00 

- Total zu beschliessende Nachkredite/Kreditüberschreitungen       1'084’501.51   
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Von der Kirchgemeindeversammlung zu beschliessender Nachkredit  

- vom der KGV zu beschliessender neuer Nachkredit für eine zusätzliche 
   Einlage in die Spezialfinanzierung Liegenschaften Verwaltungsvermögen 

        364’500.00 

- Nachkredit und Budgetkredit müssen als Gesamtkredit bewilligt werden         285’500.00 

Total von der Kirchgemeindeversammlung zu beschliessender Nachkredit          650’000.00  

  

Vom Kirchgemeinderat noch zu beschliessende Nachkredite  

- vom Kirchgemeinderat zu beschliessende gebundene Nachkredite      682’145.45  

- vom Kirchgemeinderat zu beschliessende neue Nachkredite         27'856.06  

Total vom Kirchgemeinderat zu beschliessende Nachkredite         710'001.51  

 

1.1.7. Fazit 

Die Erfolgsrechnung des Jahres 2020 schliesst vor allem dank der Auflösung von Steuerrückstellun-

gen sowie höheren Steuererträgen und dem Verkauf des Flora-Stucki Hauses und nicht zuletzt auch 

wegen Corona bedingten Minderaufwendungen, wesentlich besser ab als erwartet.  

 

 

1.2. Antrag der Exekutive 

 

Der Kirchgemeinderat evangelisch-reformierten Kirchgemeinde Köniz beantragt gemäss Art 71 Ge-

meindegesetz den folgenden 

 

Beschluss: 

 

1. Genehmigung der gebundenen Nachkredite in der Höhe von CHF 682'146.45 und der neuen 

Nachkredite in der Höhe von CHF 27'856.06, die sich beim Rechnungsabschluss ergeben haben 

sowie der Betrag von CHF 364'500.00 für die Einlage in die Spezialfinanzierung "Liegenschaften 

des Verwaltungsvermögens". 

 

2. Genehmigung der Jahresrechnung 2020 bestehend aus: 

a. Erfolgsrechnung Aufwand Gesamthaushalt  CHF 8'728'382.07 

 Ertrag Gesamthaushalt  CHF 9'399'319.89 

 Ertragsüberschuss  CHF 670'934.82 

b. Investitionsrechnung Ausgaben  CHF 423'154.40 

 Einnahmen  CHF 0.00 

 Nettoinvestitionen  CHF 423'154.40 

 

3. Antrag an die Kirchgemeindeversammlung vom 16. Juni 2021: 

3.1. Genehmigung Nachkredit von CHF 650'000.00 für eine zusätzliche Einlage in die Spezialfi-

nanzierung «Liegenschaften des Verwaltungsvermögens».  

3.2. Genehmigung Jahresrechnung 2020 die bei einem Aufwand von CHF 8'728'382.07 und ei-

nem Ertrag von CHF 9'399'316.89 mit einem Ertragsüberschuss von CHF 670'934.82 ab-

schliesst. 

 

Liebefeld, 28. April 2021 
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1.3. Genehmigung 

 

Die Versammlung der Evangelisch-reformierten Kirchgemeinde Köniz fasste am 16. Juni 2021 fol-

genden Beschluss: 

 

1. Genehmigung Nachkredit von CHF 650'000.00 für eine zusätzliche Einlage in die Spezialfinan-

zierung «Liegenschaften des Verwaltungsvermögens».  

2. Genehmigung Jahresrechnung 2020 die bei einem Aufwand von CHF 8'728'382.07 und einem 

Ertrag von CHF 9'399'316.89 mit einem Ertragsüberschuss von CHF 670'934.82 abschliesst. 

 

Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Köniz  

Kirchgemeindeversammlung 

 
 
 
 
Andreas Lanz 
Leiter Kirchgemeindeversammlung 

 
 
 
 
Rahel Friedli 
Geschäftsleiterin  
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9 Anhang I 

 
9.1 Regelwerk 

 
9.1.1 Angewendetes Regelwerk 

Die Führung der Jahresrechnung der Evangelisch-reformierten Kirchgemeinde Köniz erfolgte auf der 

Basis der geltenden kantonalen gesetzlichen Grundlagen: 

 

Gemeindegesetz (GG; BSG 170.11) 

Gemeindeverordnung (GV; BSG 170.111) 

Direktionsverordnung über den Finanzhaushalt der Gemeinden (FDHV; BSG 170.511) 

 

Diese orientieren sich gemäss Art. 70 Abs.1 GG am Harmonisierten Rechnungslegungsmodell 2 

(HRM2) für die Kantone und Gemeinden laut Handbuch der Konferenz der Kantonalen Finanzdirekto-

ren. 

 

9.1.2 Bewertung Finanzvermögen 

Das Finanzvermögen wurde auf den 01 Januar 2019 gemäss Anhang 1 der GV neu bewertet. Die 

Neubewertung erfolgte auf der Basis des amtlichen Wertes multipliziert mit Faktor 1,4.  

Mit dem Verkauf des Flora-Stucki Hauses musste die damals gebildete Neubewertungsreserve in der 

Höhe von CHF 167'049.00 aufgelöst werden 

 

9.1.3 Bewertung Verwaltungsvermögen 

Das bestehende Verwaltungsvermögen wurde auf den 31. Dezember 2018 auf Promemoria-Werte 

abgeschrieben. Die vorgesehene lineare Abschreibung des Restbuchwertes über die nächsten 8 

Jahre wurde damit hinfällig. 

 

9.1.4 Aktivierungsgrenze 

Die Aktivierungsgrenze wurde vom Kirchgemeinderat auf CHF 20‘000 festgelegt. Das heisst, Investiti-

onen mit einem Wert bis CHF 20‘000 werden nicht aktiviert und über die Erfolgsrechnung verbucht. 

Investitionen über CHF 20‘000 werden über die Investitionsrechnung verbucht und nach Nutzungs-

dauer gemäss Anhang 2 GV abgeschrieben.  

 

9.2 Grundlagen der Jahresrechnung 

Als Grundlage für die Jahresrechnung diente das Budget für das Jahr 2020, welches durch die Kirch-

gemeindeversammlung vom 27. November 2019 und die Jahresrechnung 2019, welche am 17. Juni 

2020 durch die Kirchgemeindeversammlung genehmigt wurden.   
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9.3 Eigenkapitalnachweis 
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9.4 Beteiligungsspiegel 
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9.5 Rückstellungsspiegel 
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9.6 Gewährleistungsspiegel 
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9.7 Anlagespiegel 

9.7.1 Anlagespiegel Finanzvermögen 
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9.7.2 Anlagespiegel Sachanlagen Verwaltungsvermögen 
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9.7.3 Anlagespiegel Übriges Verwaltungsvermögen 
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9.8 Kreditkontrolle 

9.8.1 Verpflichtungskreditkontrolle 
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9.8.2 Nachkredittabelle (Nachkredite mit mehr als 5'000 Franken Abweichung zum Budgetkredit) 
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10 Anhang II (Verwaltungsrapporte) 

10.1 Bilanz 
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10.2 Erfolgsrechnung nach Funktionen 
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10.3 Erfolgsrechnung nach Sachgruppen 
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10.4 Investitionsrechnung nach Funktionen 
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10.5 Investitionsrechnung nach Sachgruppen  


